


 TOL  RANZ
Die Masse hier ist so beschränkt, ich halt es kaum noch aus.
Ich fühl mich hier total beengt, muss hier weg, muss hier raus!

An diesem Ort läuft vieles schräg, die Menschen sind so vernagelt,
keiner weiß wie es weitergeht, wann es Prügel hagelt.
Die Massen getrieben vom Wahnsinn, getragen vom Hass,
die Dummheit hat sie fest im Griff, wann läuft es über das Fass?
Sie hassen alles, sie hassen jeden, keiner ist dafür, jeder dagegen 
an diesem Ort, KEINER kennt hier dieses eine W O R T ! 

Und ich träum vom weißen Strand unter grünen Palmen gelegen,
ich lieg im warmen Sand, der Duft von Gras weht mir entgegen.
Der Pot macht die Runde, Love and Peace ist angesagt, an diesem Ort 
gibt es keine Stunde und JEDER kennt hier dieses eine W O R T:

T-O-L-E-R-A-N und Z, the party goes on and on, das Fest ist echt fett! 
T-O-L-E-R-A-N und Z, ich bleibe hier, geh nicht weg, hier ist es nett! 
And the party goes on and on, music and dance auf meiner Insel: „TOLERANZ“. 

Sie lassen sich vom Wahnsinn treiben und schlagen aufeinander ein,
denn Recht muss doch Recht bleiben, sonst geht‘s in die Köpfe nicht rein.
Die Autos brennen, die Menschen auch, sie rennen um ihr Leben.
Der Wahnsinn siegt, die Dummheit auch, so ist es hier eben!
Es tobt die Meute, die Leute - sie sind des Wahnsinns fette Beute
an diesem Ort, weil KEINER kennt hier dieses eine W O R T ! 

Und ich träum vom weißen Strand unter grünen Palmen gelegen,
ich lieg im warmen Sand, der Duft von Gras weht mir entgegen.
Der Pot macht die Runde, Love and Peace ist angesagt, an diesem Ort 
gibt es keine Stunde und JEDER kennt hier dieses eine W O R T:

T-O-L-E-R-A-N und Z, the party goes on and on, das Fest ist echt fett! 
T-O-L-E-R-A-N und Z, ich bleibe hier, geh nicht weg, hier ist es nett! 
And the party goes on and on, music and dance auf meiner Insel: „TOLERANZ“ 

E







 BETROGEN
Wir sind nach Moskau getrampt, haben im Gorky Park gecampt,
haben am Markusplatz chillext, dabei all die Tauben dort verhext,
wir sind zum Nordpol geflogen, haben dem Nordlicht Licht entzogen ...
Und jetzt? Jetzt? Jetzt?

Wir bogen den Regenbogen gerade, gingen die abwegigsten Pfade,
wir machten die Nacht zum Tage, kannten mit dem Morgen keine Gnade,
haben den Sonnenstrahl verbogen, sind vollgedröhnt um die Häuser gezogen ...     
Und jetzt? Jetzt? Jetzt?

 Jetzt hast du mich betrogen, belogen, betrogen und belogen!
                  
Der Schmerz sitzt tief bis auf die Knochen,
du hast mir mein Herz gebrochen, ich scheiß auf alles, scheiß auf jeden, 
ich will nur dich, denn du bist mein Leben.
Und doch macht das alles keinen Sinn, wär lieber dort wo ich war   
als ich dich zum ersten Mal sah, als da wo ich jetzt gestrandet bin!

Wir haben die Zeit verschoben, die Welt aus den Angeln gehoben,
haben Ausreden vorgeschoben und uns den Freunden vorgezogen,
haben die Sinneslust eingesogen und ein geiles Loft bezogen ...
Und jetzt? Jetzt? Jetzt?

 Jetzt hast du mich betrogen, belogen, betrogen und belogen!
                  
Der Schmerz sitzt tief bis auf die Knochen,
du hast mir mein Herz gebrochen, ich scheiß auf alles, scheiß auf jeden,
ich will nur dich, denn du bist mein Leben.
Und doch macht das alles keinen Sinn, wär lieber dort wo ich war   
als ich dich zum ersten Mal sah, als da wo ich jetzt gestrandet bin!

Du warst mein Leben, für dich hätt‘ ich alles gegeben!
Du warst der Punkt auf meinem i, dass es so kommt, dacht‘ ich mir nie!                        
Nie, nie, nie, nie,    nie,   nie,   nie,   dacht‘ ich nie!



 WIEDER FREI
Äääh, was ist das denn? Ach ja, es gehört dir, dies, jenes und das hier, 
da stehen deine schönen Schuhe auch, dein Style voll die Netzhautpeitsche, 
außer zum Gehen für nichts zu Gebrauch, 
deine super gespreizten Latschen fand ich echt Scheiße! 

Raff alles zusamm‘, werf die Teile zum Fenster raus,      
du hattest null Klasse, an dir war alles so krass äääh!
Die Zeit mit dir, sie ist vorbei, ist endlich aus!

 Bin wieder frei, frei, frei, ich springe auf und schrei,
 bin wieder frei, frei, frei, die Scheißzeit ist vorbei,
 wieder frei, frei, frei, bin wieder ganz vorn‘ mit dabei,   
 wieder frei, wieder frei!  

Äääh, was ist das denn? Ach ja, es gehört dir, dies, jenes, auch das hier,
da stehn deine schlauen Bücher noch, öder Stoff für dein Flatrate-Gelaber,
füllte nicht mal das Sommerloch, geiler fand ich da noch deinen Zungenschaber!

Raff alles zusamm‘, du weißt, dass Papier gut brennt!
Spiel doch Gehirnfasching mit deinem backup-friend!
Die Zeit mit dir, sie ist jetzt aus, hat jetzt ein End‘!

 Bin wieder frei, frei, frei, ich springe auf und schrei ...

Äääh, was ist das denn? Ach ja, es gehört dir, dies, jenes und das hier,
da hängen noch Bilder an der Wand, von deiner Töle, deiner Oma,
deinem Vater, er säuft wie ein Hydrant,
deine Verwandschaft fand ich so spannend wie ein Koma!

Raff alles zusamm‘, schmeiß fort den Kram,
No happyend ... im Bett hattest du leider auch kein Talent!
Die Zeit mit dir, sie ist beend’, bin jetzt defriend’!

 Bin wieder frei, frei, frei, ich springe auf und schrei ...
 





  NEHMEN
    Nehmen - nehmen - nehmen - nehmen, nehmen

Ich opfere mich auf für die Politik, dabei habe ich nur die Macht im Blick.
Ich richte es mir bequem und fein, im Parlament da schlaf ich schon mal ein.
Reformen sind mir scheißegal, sie dienen nur meiner Wiederwahl,
drum leite ich sie ein, aber nur zum Schein ...

Großaufträge man streng vergibt, Bestbieter ist, wer viel Kohle schiebt.                                     
Diese Praktik pflege ich sehr gern, auch mein Nummernkonto in Luzern.
Viel Arbeit macht der Ämterschacher, da sitzen wir bis nachts im Sacher,
wir trinken einen drauf und dann teilen wir sie auf ...

    Wir sehen uns gern bei Festbanketten, auf Festspielen und Opernbällen.
    Da schachern wir mit Richterstellen und ob wir einen U-Ausschuss bestellen! 
    Ja, Politik ist ein hartes Leben, aber Nehmen tu ich lieber als Geben!
    Ja, Nehmen ist seliger denn Geben! 
   
Die Schulimpfung bleibt ein Tabu, ich fliege mit LA ROCHE nach Malibu.
Da kommt ja schon der Herr Lobbyist, auf dessen Yacht du eingeladen bist! 
Da ziehen wir uns den Champagner rein, zum Körberlgeld sag ich ungern nein,   
ich bring ja auch seinen Gesetzesantrag ein ...
                                       
    Wir sehen uns gern bei Festbanketten, auf Festspielen und Opernbällen.
    Da schachern wir mit Richterstellen und ob wir einen U-Ausschuss bestellen! 
    Ja, Politik ist ein hartes Leben, aber Nehmen tu ich lieber als Geben!
    Ja, Nehmen ist seliger denn Geben!  
 
Und nach dem Leben in der Politik, die wohlverdiente Pension ich krieg’.
Nebenbei bin ich Vorstand im Großkonzern, ein Zusatzeinkommen hat doch jeder gern! 
Und brauch ich mal mehr als geplant, hol ich mir die Kohle aus dem Kärtnerland!
Milliarden hin Milliarden her, brennen muss es immer der Steuerzahler. 
Milliarden hin Milliarden her, blechen muss es immer der Steuerzahler. 

Nehmen, nehmen, nehmen. Nehmen, nehmen, nehmen. Ja, Nehmen tu ich lieber als Geben!





 TTIP
 Europe please wake up and see, don’t accept this TTIP!

TTIP ach wie wunderbar, aber nur für die USA!
Europa du frisst geklontes Vieh,
doch der „BelAMI“ nicht deine Salami.
Europa eins ist dir wohl klar,
jetzt wandern deine Euros aus nach Amerika  EU EU AU AU A

TTIP, das braucht keiner hier, versteh doch „MERKELS“ dir
Europa, du hast die Qual der Wahl, 
Chlorhuhn oder atomarer Überfall!

 Europe please wake up and see, don’t accept this TTIP!

TTIP macht die Staaten reich, aber nur die überm großen Teich!
Europa willst du den Handelsboykott wagen,
hagelt es für dich Milliardenklagen.
Europa, TTIP zwingt dich in die Knie,
auf deine Rechnung kommst du dabei nie  EU EU AU AU A

Europa steh auf, wehr dich doch gegen diesen Terror, 
diesen Moloch befrei dich aus seinen Krallen, 
schlüpf aus der Rolle des tributpflichtigen Vasallen!

 Europa versteh doch was TTIP heißt,
 der AMI auf deine Gesetze pfeift,
 in Brüssel kein Schwein ins Hormonfleisch beißt,
 aber du den ganzen Gen-Müll verspeist!
 
 Europe please wake up and see, don’t accept this TTIP!

TTIP ach wie wunderbar, aber nur für die USA! 





gib mir deine Energie
 Gib mir deine Energie
 Gib mir deine Energie
 Gib mir deine Energie
 Gib mir deine Energie

Ich spüre dich, komm verführe mich, 
ich berühre dich, komm entführe mich,
verzaubere mich, steck mich an,
ich bin gefangen in deinem Bann, 
wann ... wann fängst du an?

 Gib mir deine Energie
 Gib mir deine Energie
 Gib mir deine Energie
 Gib mir deine Energie

Ich beschwöre dich, komm erhöre mich,
ich fühle dich, komm liebe mich,
verwandle mich, mach mich an,
du bist schon ganz, ganz nah dran, 
wann ... wann fängst du an?

 Gib mir deine Energie
 Gib mir deine Energie
 Gib mir deine Energie
 Gib mir deine Energie

Ich will alles von dir, komm gib es mir,
bist auf dem Weg, komm bring mich weg!
Yeah baby, com’on let‘s go on!
Was ... was hast du mit mir getan? 
Jetzt ... jetzt bist du dran! 
 



 SURPRISE
Nahm 1, 2, 3 Drinks an der Bar, war wunderbar, da war sie da.
Ich ganz cool, plötzlich: Alarm! Entwaffnend ist ihr Charme.  
Mein Hormonzyklon tobt himmelwärts, diese Augen stechen mir mitten 
ins Herz!  

Der Abend so krass, ganz nach Maß, ich texte dies, sie textet das,
kiffen Gras, haben Spaß, sie  hat  mich  im  Visier!         
Hey honey, come over here, schon stehen wir vor ihrer Wohnungstür. 

 Surprise, surprise do you wanna make me happy tonight?
 Surprise, surprise oh that‘s so nice!
 Surprise, surprise do you wanna make me happy tonight?
 Surprise, surprise oh that‘s so nice!

Wir sind beide so gut drauf, der Schlüssel dreht, die Tür geht auf. 
Da steht er ganz ohne cover, (er:) was willst du, ich bin ihr Lover! 
Aus der Kür wird die Pflicht – seine Faust, mein Gesicht!  

Okay, wir kifften zuviel Gras, weshalb sie ihren Typ vergaß.
Plötzlich wird’s ihr klarer, (sie:) hey, er ist nur der Taxifahrer!
Und die Moral von der Geschicht‘, willst du f***en, kiffe nicht!

 Surprise, surprise do you really wanna beat me black eyes? 
 Surprise, surprise oh that‘s not nice!
 Surprise, surprise do you really wanna beat me black eyes? 
 Surprise, surprise oh that‘s not nice!

Black eyes that‘s not nice! Black eyes that‘s not nice!
Black eyes that‘s not nice! Black eyes that‘s not nice!
Black eyes that‘s not nice! Black eyes that‘s not nice!
Black eyes that‘s not nice! Black eyes that‘s not nice!
 



 So Wie du auch
Ja, ich hab - so wie du auch - schon mal daran gedacht,
wurde - so wie du auch - schon mal angemacht,
doch hab ich dabei niemals jemand klar gemacht, 
nicht mal in der Nacht hätte ich da mitgemacht,
glaubst mir nicht und bist so aufgebracht!

Bitte sei nicht so widerlich, du weißt, ich will nur dich!   
Weiß ich, ich will nur dich?
Bitte, bitte glaub an mich, du weißt, ich liebe dich!      
Weiß ich, ich liebe dich?

Ja, ich hab - so wie du auch - mich schon mal vermisst,
wusste nicht - so wie du - wie du wirklich bist,
hab nicht - so wie du - erkannt wie du fühlst,
viel zu wenig Gefühl, zuviel Realist,
hast genug, bist so angepisst!

Bitte sei nicht so abscheulich, du weißt, ich mag nur dich!   
Weiß ich, ich mag nur dich?
Bitte, bitte glaub an mich, du weißt, ich liebe dich!      
Weiß ich, ich liebe dich?

Was soll ich ohne dich? Ich frage mich!
Soll ich was ohne dich? Ich, ich frage mich? 

Ja, ich hab - so wie du auch - das Spiel durchschaut,
hab dir - so wie du mir - auch nicht wirklich vertraut,
doch hab ich mich nicht - so wie du - umgeschaut,
find ich widerlich, hätt ich mich nie getraut,
fass’ es nicht, bist einfach abgehaut!

Bitte lass mich nicht im Stich, du weißt, ich brauche dich!   
Weiß ich, ich brauche dich?
Bitte, bitte glaub an mich, du weißt, ich liebe dich!     
Weiß ich, ich liebe dich?





 des is fix
Nach an gstressten Tog heit, wors obends wiedermoi soweit,     
a klane Diskussion hot gführt zu an riesengroßen Streit            
und wir san wieder für den Rest der Wochn entzweit,                
oba im Spinna do herrscht bei uns afoch imma Einigkeit!             

Des a nervt mi gscheit, 
i bin wütend, hau ab am liebsten no heit. 
Suach mei Ruah in da Freiheit, 
wos kan Zank gibt und kan unnötigen Streit!

Im Grunde is des nichtig, wir nehman uns nur selbst zu wichtig   
und vergessen dann, dass wir füreinander gschoffn san!
Wir lieben uns über olles, wir streiten um nix,  
wir san froh, dass ma uns hobn, des is fix!
Wir san froh, dass ma uns hobn, des is fix!

I will in den warmen Süden, du noch Norden auf die Insel Rügen,    
jeder wü, kanna gibt noch, jo wir streiten wieder in vollen Zügen  
und wir san wieder für den Rest der Wochn entzweit,                         
oba im Spinna do herrscht bei uns afoch imma Einigkeit!               

I hau de Tür zua hinta mir 
und denk ma, i moch heit no Schluss mit dir, 
ruaf meine oidn Freind aun und 
geh mit dena auf a paar Bier!   

Im Grunde is des nichtig, wir nehman uns nur selbst zu wichtig   
und vergessen dann, dass wir füreinander gschoffn san!
Wir lieben uns über olles, wir streiten um nix,  
wir san froh, dass ma uns hobn, des is fix!
Wir san froh, dass ma uns hobn, des is fix!



 I hob‘s versaut
I gspür noch deinen Atem auf meiner Haut,
es riacht no im ganzen Haus noch dir.
Du woarst mir schon so guat vertraut.
Du, Du fehlst mir!
Jetzt wird‘s ma langsam kloar, i hob‘s durchschaut,
i, i hob an Mist baut!

I schweb über dem wos war, wira Astronaut,
des Büld von dir bleibt mir als Souvenir.
Die Sehnsucht hat sich schmerzhoft aufgestaut,
weil Du, Du fehlst mir!
Jetzt wird’s ma langsam kloar, i hob‘s durchschaut,
i, i hob’s versaut!

Sog, wos hob i falsch gmacht, i wü di wieda kriagn,
sog, wor i da zu langsam, für di lern i fliagn.
Sog, warum host mi aufgebn, i bin do ka Brief,
sog, warum losst mi hängen, i foi so tiaf!
Tiaf! Tiaf! Tiaf! Tiaf!

Vielleicht wor i zeitweis mit dir zu laut,
manchmal a bisserl z’wenig liab zu dir.
Es war doch soviel do, d’rauf hab I baut.
Du, Du fehlst mir!
Jetzt wird’s ma langsam kloar, i hob‘s durchschaut,
i, i hob’s versaut!

Sog, wos hob i falsch gmacht, i wü di wieda kriagn,
sog, wor i da zu langsam, für di lern i fliagn.
Sog, warum host mi aufgebn, i bin do ka Brief,
sog, warum losst mi hängen, i foi so tiaf!
Tiaf! Tiaf! Tiaf! Tiaf!



 Der tAG im Mai
Mein Kopf so schwer wie Blei, kein klarer Gedanke ist mehr dabei 
an diesem einen, warmen Tag im Mai.                     
Du bist bezaubernd schön, so betörend anzusehen, 
deinem Anblick, ich noch immer erlieg.                                 
Tränen über deinem Gesicht, der Sommerwind streicht durch dein Haar, 
oh bitte, bitte bleib noch da! 
                     
Liegst versunken hier bei mir, halt dich warm in meinen Armen, 
der Unstern kennt mit uns kein Erbarmen.      
Viel zu kurz erscheint der Mai, viel zu wenig war für uns dabei, 
ist doch bald schon alles vorbei.
Der Todesengel weint, zu heiß das Auge des Himmels scheint,
von Wolke Sieben sind wir jetzt vertrieben!
   
 Dein Sommerglanz erlischt, dein Atem kommt zum Stehn’,
 bald wirst du schon im Schatten des Todes gehn’.
 Und doch wird dein Licht scheinen durch all die Zeit,   
 deine Wärme wird strahlen in Ewigkeit!
 
Wie ein Engel liegst hier, jetzt tritt Thanatos in die Tür,
spielen falsche Karten und rufen, der Tod soll doch warten! 
Der Schnitter stürmt herbei, brüllt, das Spiel ist jetzt aus und vorbei
an diesem einen, warmen Tag im Mai.

 Dein Sommerglanz erlischt, dein Atem kommt zum Stehn’,
 bald wirst du schon im Schatten des Todes gehn’.
 Und doch wird dein Licht scheinen durch all die Zeit,   
 deine Wärme wird strahlen in Ewigkeit!
                             
So lange ich noch atme und meine Augen sehen,                                      
so lange wirst du in meinem Herzen weiterleben,
so lange wirst du in meinem Herzen weiterleben!



Das Lied „Der Tag im Mai“ 
schrieb ich zum Andenken
an meine Schwester Margret, 
die leider viel zu früh von 
uns gegangen ist!






